
Briefing aus Bern

Rückschlag für die 
Grünen, ein politisches 
Beben im Tessin – und 
ein Besuch bei Putin
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (78).
Von Philipp Albrecht, Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine und Carlos Hanimann, 21.11.2019

Marionna Schlatter fehlten am Sonntag in Zürich fast 70’000, Regula Rytz in 
Bern rund 13’000 Stimmen für den Einzug in den Ständerat. Bedeuten die 
Niederlagen in den beiden bevölkerungsreichsten Kantonen der Schweiz, 
dass die grüne Welle bereits wieder abgeebbt ist? Sollte die Partei auf eine 
Bundesratskandidatur verzichten?

Nein.

Es wäre eine Sensation gewesen, hätte Schlatter den Bisherigen Ruedi 
Noser überFügelt, zumal der 5reisinnige vor dem zweiten Wahlgang mit 
18U’000 5ranken siebenmal mehr in Werbung investiert hatte. pnd noch 
vor einem Monat wäre es ähnlich sensationell interHretiert worden, hätte 
Rytz sich gegen ihre Konkurrenten Vans Stöckli (SP) und Werner Salzmann 
(SGP) durchgesetzt. 

Die beiden Rückschläge vom Sonntag ändern nichts daran, dass die Lrüne 
Partei strahlende Siegerin der Parlamentswahlen ist. pnd dass der Einzug 
in die -andesregierung nicht nur inhaltlich, sondern auch arithmetisch ge4
rechtfertigt ist.

Gor den Wahlen hatte man den Lrünen im Ständerat keine Zugewinne 
zugetraut. Nun kommen sie auf mindestens : Sitze, 3 mehr als bisherI 
jn Llarus besiegte Mathias ZoHA den amtierenden SGP4Gertreter, in der 
Waadt und in Neuenburg holten die Lrünen 2e einen Sitz auf Kosten der SP. 
pnd zum Cbschluss der zweiten Wahlgänge könnte ihnen am kommenden 
Sonntag Maya Lraf folgen, die im Baselbiet als 5avoritin gilt.

jhre Nationalratsdelegation haben die Lrünen vor einem Monat von 11 auf 
J8 Gertreterinnen ausgebaut. Rechnet man die beiden -inksaussen aus der 
Romandie hinzu, die sich für die kommende -egislatur ihrer 5raktion ange4
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schlossen haben, kommen die Lrünen gar auf 30 Sitze. KurzumI Betrachtet 
man die grosse und die kleine Kammer gemeinsam, haben die Lrünen neu 
dreimal so viele Sitze wie bisher.

Morgen 5reitag entscheiden die Lrünen, ob sie bei den Bundesratswahlen 
am 11. Dezember mit einer eigenen Kandidatin antreten. Klar istI Die Than4
ce, dass sie tatsächlich einen Bundesratssitz ergattern, sind gering. Doch 
eine Kandidatur kann auch den Boden bereiten für einen möglicherweise 
erfolgreichen Gersuch in vier –ahren oder bei einer Gakanz im -aufe der 
-egislatur.

Etwas Positives hat der 2üngste Rückschlag für die LrünenI Mit Regula Rytz 
könnte die ParteiHräsidentin, die sich für den 5all ihrer Wahl in den Stän4
derat vorsorglich aus dem Rennen genommen hatte, nun doch für den Bun4
desrat kandidieren.

pnd damit zum BrieAng aus Bern. 

Tessiner Erdbeben: Lombardi und die FDP abgewählt
Worum es geht: Marco Thiesa (SGP) und Marina Tarobbio (SP) vertreten 
den Kanton 6essin in den nächsten vier –ahren in der kleinen Kammer. 5i4
liHHo -ombardi (TGP) verHasste die Wiederwahl am vergangenen Sonntag 
um :U Stimmen, während Liovanni Merlini (5DP) den Sitz seines abtreten4
den Parteikollegen 5abio Cbate nicht halten konnte. Der Cusgang des zwei4
ten Wahlgangs ist gleich in dreifacher Vinsicht historischI

! Erstmals überhauHt vertritt eine 5rau das 6essin im Ständerat. 

! Nach 1JÜ («) –ahren verliert die 5DP ihren Sitz. 

! Wegen der Cbwahl -ombardis braucht die TGP einen neuen 5raktions4
chef.

Warum das wichtig ist:  »berraschend ist vor allem die Cbwahl von 
TGP45raktionschef -ombardi, der die BundesHolitik während zweier –ahr4
zehnte geHrägt hat. Noch ist oxen, wer das Cmt übernimmt, das durch die 
Einverleibung der 3 EGP4 und der 3 BDP4Nationalräte 2üngst noch interes4
santer geworden ist. Die neue Mittefraktion dürYe die Schweizer Politik in 
den nächsten vier –ahren Hrägen. Zum einen, weil sie hinter der SGP und der 
SP wohl die drittstärkste 5raktion wird. Zum anderen, weil die TGP dank 
der verstärkten Polarisierung im Nationalrat oY Zünglein an der Waage sein 
kann. Die SP wiederum büsst dank Tarobbios »berraschungscouH nur 3 ih4
rer bisher 1J Ständeratssitze ein und nicht wie zuletzt erwartet :. Dennoch 
ist die Partei, die nun keine Kandidaten mehr im Rennen hat, die grösste 
Gerliererin der dies2ährigen Ständeratswahlen. Die 5DP kann ihre 13 Sitze 
im Stöckli nur halten, wenn neben dem Cargauer 6oHfavoriten 6hierry Bur4
kart auch Daniela Schneeberger die Wahl schaO ! ihr könnte im Baselbiet 
aber die Lrüne Maya Lraf vor der Sonne stehen. 

Wie es weitergeht: J:1 der J:Ü Parlamentssitze sind vergeben. Cnders als 
im 6essin kam es am Sonntag in Solothurn, St. Lallen und Zug genauso 
wenig zu »berraschungen wie in Bern und in ZürichI Lewählt wurden in 
Solothurn Roberto Zanetti (SP), in Zug Matthias Michel (5DP), in St. Lal4
len Benedikt Würth (TGP) und Paul Rechsteiner (SP). jn drei 6agen werden 
die Parlamentswahlen mit den zweiten prnengängen in den Kantonen Car4
gau und Schwyz (2e J Sitze) sowie Basel4-andschaY (1 Sitz) endgültig abge4
schlossen. Cm J. Dezember beginnt die neue -egislatur.
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Referendum: Piraten kämpfen gegen 
«Urheber-Unrecht»
Worum es geht: Ein Komitee rund um die PiratenHartei ergreiY das Refe4
rendum gegen das neue prheberrecht. Gon diesem würden einzig die gros4
sen Konzerne HroAtieren. 

Warum das wichtig ist: Nachdem zuvor fast zehn –ahre lang darüber de4
battiert worden war, hat das Parlament die Revision des prheberrechts 
Ende SeHtember beschlossen. Der Bundesrat will damit jnternetHiraterie 
bekämHfen und Kulturschaxende besserstellen, indem die Schutzfrist der 
Werke von U0 auf 70 –ahre verlängert wird. Wenig Lefallen daran Andet –or4
go Cnaniadis, To4Präsident der PiratenHartei, der das neue Lesetz als Xpr4
heber4pnrechtÖ bezeichnet und sagt, Bürger, Konsumenten und Kreative 
blieben auf der Strecke. Die einzigen Lewinner seien die Medienkonzerne 
und Rechteverwerter, die weiterhin einen Lrossteil des Leldes erhielten. 
Zudem seien Klagewellen zu erwarten, weil schon das 6eilen von 5otos in 
einer WhatsaHH4LruHHe illegal sein könne. Schliesslich habe die öxentli4
che Vand im Zusammenhang mit Cbgaben für Schulen und Bibliotheken 
mit massiven Kosten zu rechnen.

Wie es weitergeht: Das Komitee hat bis Mitte –anuar J0J0 Zeit, um U0’0004
 pnterschriYen zu sammeln. pnterstützt wird das Referendum auch von 
den –ungen Lrünen. 

AHV: Gewerkscha1en wollen eine 3.ü Rente fMr alle
Worum es geht: Der LewerkschaYsbund will eine 13. CVG4Rente einfüh4
ren. Die Delegierten haben am letzten 5reitag in Bern beschlossen, eine 
entsHrechende Golksinitiative zu lancieren.

Warum das wichtig ist: Weil sich die globale WirtschaY langsamer als er4
wartet erholt, bleiben die Zinsen historisch tief. Darunter leidet die be4
ruFiche Gorsorge besonders starkI Die Pensionskassen zahlen immer tie4
fere Renten aus. Darum wollen die LewerkschaYen Menschen mit tie4
fen Einkommen und Bezüger von Ergänzungsleistungen mit einer zusätz4
lichen CVG4Rente stützen ! vergleichbar mit einem 13. Monatslohn. Es 
gehe 2etzt um die ENistenzsicherung, sagte Pierre4Oves Maillard, Präsident 
des LewerkschaYsbunds, in der SR54X6agesschauÖI XWir müssen die er4
ste Säule stärken, um die ENistenzsicherung zu gewährleisten, wie es die 
Gerfassung vorschreibt.Ö Eine zusätzliche Monatsrente wäre faktisch eine 
Rentenerhöhung von 8,33 Prozent. Rund 300 5ranken zusätzlich Hro Mo4
nat sollten für Rentner drinliegen. 5inanziert werden soll das durch die Le4
winne, welche die Schweizerische Nationalbank mit ihrer 6iefzinsHolitik 
erzielt. 

Wie es weitergeht: Bevor der LewerkschaYsbund eine pnterschriYen4
sammlung beschliesst, will er es über den Harlamentarischen Weg ver4
suchen. Scheitert er, müssen 100’000 pnterschriYen gesammelt und eine 
Golksabstimmung gewonnen werden. Schwierig wird es ohnehin, sind 
doch in der Gergangenheit ähnliche Gersuche gescheitert, die erste Säule 
zu stärken.

Ueli zaurer: Ein Herö fMr autoritäre Herrscher
Worum es geht: BundesHräsident peli Maurer ist gestern nach Moskau ab4
gereist und triO heute Donnerstag den russischen Präsidenten Wladimir 
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Putin. Cm 5reitag wird Maurer zudem für einen Crbeitsbesuch in Kasach4
stan sein, wo er von Präsident Kassym4Schomart 6oka2ew emHfangen wird. 
Beide 6rexen werden von Nebengeräuschen begleitet. 

Warum das wichtig ist: Nachdem peli Maurer Ende Pktober mit einer 
5inanzdelegation nach Saudiarabien gereist war und dafür einige Kritik er4
fahren hatte, demonstriert er mit den Reisen zu Wladimir Putin und Kas4
sym4Schomart 6oka2ew einmal mehr, dass er ein Verz für autoritäre Verr4
scher hatI jn diesem –ahr besuchte Maurer schon den pS4Präsidenten Do4
nald 6rumH sowie den chinesischen Präsidenten Qi –inHing. Russland ist 
wirtschaYlich für die Schweiz nicht bedeutender als etwa Rsterreich, der 
Besuch dürYe aber symbolisch einige Bedeutung haben. 

Wie es weitergeht: Nach dem Staatsbesuch in Moskau wird peli Maurer 
nach Clmaty in Kasachstan weiterreisen. Dort dürYe er sich mit ein Haar 
unangenehmen 5ragen konfrontiert sehen. Denn vor wenigen 6agen stell4
te die Lenfer StaatsanwaltschaY ihre Ermittlungen wegen Leldwäscherei 
gegen Wiktor ThraHunow ein, den beim kasachischen Regime in pngna4
de gefallenen ehemaligen Bürgermeister von Clmaty. ThraHunow war in 
die Schweiz geFohen, in Kasachstan warf man ihm KorruHtion und Leld4
wäscherei vor. Cls 5olge dieses Rechtsstreits Fog die sogenannte Kasach4
stan4Cxäre auf. 

VeröCgerung: Das O2S-Gesetö muss warten
Worum es geht: Das neue TPJ4Lesetz wird nun doch nicht mehr in der 
Wintersession vom Nationalrat behandelt, sondern erst im 5rühling. 

Warum das wichtig ist: Weil das aktuelle TPJ4Lesetz Ende J0J0 ausläuY, 
drängt die Zeit. jn der Verbstsession hat der Ständerat ! nachdem das Par4
lament zuvor viel Zeit vergeudet hatte ! die aktuelle Gersion der Gorlage 
verabschiedet. –etzt gibt es 2edoch bereits wieder GerzögerungenI Pxen4
sichtlich schätzt das Büro des Nationalrats die Zeit für einen geordneten 
Cblauf des LeschäYs als zu kurz ein. Das rot4grüne -ager zeigt sich gemäss 
X6ages4CnzeigerÖ enttäuscht, während bürgerliche Parlamentarier die Lrü4
nen als XfeigeÖ kritisieren, weil sie die ständerätliche Gorlage möglichst un4
verändert weitergeben wollen ! obwohl sie laut ENHerten nicht genügend 
Massnahmen enthält, um den TPJ4Cusstoss bis J030 zu halbieren.

Wie  es  weitergeht:  Cm  Montag  beugt  sich  nochmals  die  pmwelt4
kommission des Nationalrats über die Gorlage. Weil ein Referendum ab4
sehbar ist, wird das Stimmvolk das letzte Wort haben ! wohl frühestens 
Ende J0J0. Schon bevor das neue Lesetz steht, hat -inks4Lrün angekün4
digt, man habe vor, es sHäter via neue Gorstösse zu verschärfen. Denkbar ist 
zum BeisHiel ein Cusbau der erneuerbaren Energien oder die Einbindung 
des Schweizer 5inanzmarkts in die Klimastrategie des Bundes.

Ausbildung der Woche: voöialdetekti4
Wie wird man eigentlich Sozialdetektivin? Die 5rage ist gerade aktuell, da 
pnfallversicherer und die jG seit Pktober mutmassliche Betrüger verdeckt 
beobachten dürfen ! den Segen dazu hat ihnen das Stimmvolk vor einem 
–ahr gegeben. Wer als Sozialdetektiv arbeiten will, braucht dafür eine Be4
willigung des Bundes. pnd dafür wiederum sind Rechtskenntnisse und 
eine Pbservationsausbildung nötig. 

Doch als der Bundesrat im –uni die Rahmenbedingungen festlegte, gab es 
eine solche Cusbildung noch gar nicht. Zwar stellte der Bund ein Cngebot 
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in Cussicht ! aber erst J0J0. Die -ücke füllen nun zwei Hrivate Detekteien, 
wie TV Media berichtetI eine in der Romandie, die ab 5rühling Kurse anbie4
tet, sowie eine in Zürich, die im SeHtember bereits einen ersten -ehrgang 
durchgeführt hat. 

NurI Die Nachfrage ist oxensichtlich so gering, dass ein zweiter Kurs ab4
gesagt werden musste. Der LeschäYsführer hat zwei mögliche Erklärun4
gen dafürI Die Sozialversicherer müssen ihre Pbservationen zuerst wieder 
hochfahren. pndI Die Kurse sind noch nicht so gefragt, weil es in einer 
»bergangsfrist auch Bewilligungen ohne Kurs gibt. 

Eine  dritte  Möglichkeit  wäreI  Gielleicht  ist  Detektiv,  ähnlich  wie 
5euerwehrmann oder Polizistin, einer dieser Berufe, die Kinder sich toll 
vorstellen, die sie als Erwachsene dann aber doch lieber anderen überlas4
sen? Dabei gäbe es einiges zu lernenI So werden Sozialdetektivinnen in 
der Cusbildung Xgute Kenntnisse auf dem Lebiet der 6arntechnikÖ erwer4
ben und in der -age sein, eine Person Xdiskret Her 5ahrzeugÖ zu observie4
ren. Enttäuschend dürYe hingegen für einige sein, dass keine grossen 6ele4
ob2ektive, Nachtsichtgeräte oder Drohnen eingesetzt werden dürfen. 

Illustration: Till Lauer
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